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Kreditsicherheit und Notenbankkredit. 

Die Kreditsicherheit hat sich in den 
letzten Wochen leicht erhöht: sowohl die 
Zahl der Konkurse wie die der Wechsel-
proteste haben ihren Rückgang, der bereits 
seit einigen Monaten zu beobachten ist, 
auch in den letzten Wochen fortgesetzt. 
Neuerdings ist die Zahl der Vergleichs-
verfahren, die bis Juli gestiegen war, eben-

mindest nicht verschärft haben. Dies 
wird u. a. auch durch die Bewegung 
des Notenbankkredits bestätigt. Obwohl 
der Geldumlauf den Stand der gleichen 
Zeit des Vorjahres wesentlich überschritten 
hat, ist die Beanspruchung der Notenbanken 
geringer als in den entsprechenden Monaten 
des Jahres 1927. Dies ist wohl eine Folge 

falls leicht zurückgegangen. In der Haupt-
sache hat wohl die Verminderung der Zah-
lungseinstellungen saisonmäßigen Charakter; 
denn in den Sommermonaten pflegen die 
Insolvenzen nach einem Ansteigen im Winter 
und in den Frühjahrsmonaten ziemlich 
regelmäßig zu sinken. Darüber hinaus 
deutet aber die Entwicklung der Kredit-
sicherheit in letzter Zeit darauf hin, daß 
sich die konjunkturellen Spannungen zu-

DER NOTENBANKEN 

des verhältnismäßig starken Devisenzu-
flusses. Der Geldumlauf in Deutschland 
war Ende August 1928 um 503 Mill. J i J t 
höher als Ende August 1927, der Stand 
der bei den Notenbanken in Anspruch 
genommenen Wirtschaftskredite (Bestand 
an Wechseln und Lombards der Reichs-
bank und der Privatnotenbanken, im Vor-
jahr außerdem der Bestand der Renten-
bank an landwirtschaftlichen Wechseln) 
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war jedoch um 238 Mill. MJC niedriger. 
Demgegenüber hat sich der Bestand der 
Notenbanken an Gold und deckungs-
fähigen Devisen seit Ende August 1927 
um 440 Mill. MJl erhöht. Neuerdings ist 
freilich auch die Inanspruchnahme des 
Notenbankkredits saisonmäßig gestiegen. 
Wenn diese Saisonbewegung auch in den 
nächsten Wochen anhalten wird (der 

Notenbankkredit wird erfahrungsgemäß in 
den Monaten September und Oktober am 
stärksten in Anspruch genommen), so ist 
doch zu beachten, daß sie auf einem 
niedrigeren Niveau einsetzt als im Vor-
jahre. Damals wurde zudem die saison-
mäßige Anspannung der Kreditmärkte 
durch rasch zunehmende konjunkturelle 
Spannungen verschärft. 

Die Märkte. 

Auf dem E f f e k t e n m a r k t hat sich während der 
Berichtswoche das Kursniveau der Aktien (von 
einigen Sonderbewegungen abgesehen) nicht 
wesentlich verändert. Die Kurse der festver-

aber Kurserhöhungen einzelner Papiere durch 
Rückgänge anderer ausgeglichen, Die Umsätze 
bewegten sich in engen Grenzen. Sie dürften 
zwar gegenwärtig etwas höher sein als zur 
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zinslichen Papiere sind meist weiter gesunken, gleichen Zeit des Vorjahres; denn damals waren 
Vereinzelt ergaben sich aber auch leichte sie nach dem raschen Kursrückgang in der 
Kurserhöhungen. Sommermonaten auf einen außerordentlich 

Das Aktienkursniveau hält sich im ganzen niedrigen Stand gesunken. Im Frühjahr und 
seit Mitte Juli unter verhältnismäßig geringen im Sommer 1928 haben in der Hauptsache 
Schwankungen ziemlich stabil. Dabei wurden Auslandskäufe zu einer gewissen Umsatzbe-
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lebung auf dem Aktienmarkt geführt. Eine aus-
gesprochene Hausse konnte sich aber nicht ent-
wickeln, da der Kreditmarkt offenbar noch nicht 
in der Lage ist, die für eine anhaltende Ab-
wärtsbewegung notwendigen Geldkapitalien zur 
Verfügung zu stellen. Auf der anderen Seite 
ist aber doch die Widerstandsfähigkeit des Aktien-
marktes beachtenswert. 

Die Kurse der festverzinslichen Papiere sind 
dagegen bis zur Gegenwart gesunken. Dabei 
dürften die im Wochenbericht Nr. 12 vom 
20. Juni geschilderten VerhältnifTe immer noch 

w i r k s a m g e w e s e n sein. E ine r se i t s w a r das A n -
g e b o t a n fes tve rz ins l i chen P a p i e r e n ve rhä l t n i s -
m ä ß i g h o c h ; i n s b e s o n d e r e sche in t ein g r ö ß e r e r 
T e i l d e r seit A n f a n g 1927 a u s g e g e b e n e n P f a n d -
b r i e fe — t r o t z ze i twei l ig l e b h a f t e r K ä u f e d u r c h 
das A u s l a n d — i m m e r n o c h n ich t e n d g ü l t i g 
u n t e r g e b r a c h t zu se in . A n d e r s e i t s hä l t sich die 
Ren tab i l i t ä t d e r f es tve rz ins l i chen P a p i e r e n o c h 
wesen t l i ch u n t e r d e n Z in s sä t zen des f r e i e n K a p i -
t a l m a r k t e s f ü r zwe i t e u n d dr i t te H y p o t h e k e n . 
Al le d iese M o m e n t e z u s a m m e n w i r k e n auf e ine 
S e n k u n g d e r K u r s e h in . W e n n a u c h d ie A b -
w ä r t s b e w e g u n g d e r K u r s e d e r fes tverz ins l i chen 
P a p i e r e sich n e u e r d i n g s e twas v e r l a n g s a m t ha t , 
so zeigt sie d o c h , d a ß die Kapi ta l i en , d ie g e g e n -
w ä r t i g f ü r d e n E f f e k t e n m a r k t als G a n z e s z u r 
V e r f ü g u n g s t e h e n , v e r h ä l t n i s m ä ß i g klein s i nd . 

A u f d e m Geldmarkt ist n a c h d e r s t a rken A n -
s p a n n u n g z u m U l t i m o i n d e r ß e r i c h t s w o c h e 
w i e d e r e ine w e s e n t l i c h e V e r f l ü s s i g u n g e inge t re t en . 
D e r Sa tz f ü r T a g e s g e l d , d e r z u B e g i n n d e r 
W o c h e als F o l g e des z u r ü c k l i e g e n d e n U l t i m o -
t e r m i n s n o c h z i eml i ch h o c h lag, ist i m L a u f e 
d e r W o c h e d a u e r n d g e s u n k e n . W i e f ü r d e n 
A u g u s t ist a u c h f ü r d e n S e p t e m b e r (d. h . 
b i s z u m U l t i m o t e r m i n ) ke ine b e s o n d e r e B e a n -
s p r u c h u n g des T a g e s g e l d m a r k t e s z u e r w a r t e n . 
D e n n a u c h i m S e p t e m b e r s ind ke ine a n e inen 
b e s t i m m t e n T e r m i n g e b u n d e n e Z a h l u n g e n fällig, 
d i e — w i e d ie S t e u e r z a h l u n g e n — zu e ine r 

größeren Inanspruchnahme des Tagesgeldmark-
tes zu führen pflegen. 

Die übrigen Geldsätze haben sich seit der 
Vorwoche kaum wesentlich verändert. Der 
Satz für Monatsgeld hält sich nach wie vor 
auf hohem Stande. Im ganzen gesehen, 
zeigt er deutlich die saisonmäßige Kreditbean-
spruchung, an deren Anfang sich die Wirt-
schaft gegenwärtig befindet. 

Auf dem W a r e n m a r k t ist die Indexziffer der 
reagiblen Warenpreise wieder stark zurückge-
gangen. Sie hat mit 132,9 (1913 = 100) den 
niedrigsten Stand seit Mitte Oktober 1927 erreicht. 
Auch die Großhandelsindexziffer zeigt weiterhin 
sinkende Tendenz. Vor allem sind die Preise für 
Agrarstoffe weiter zurückgegangen. Ebenso ist 
die Gruppe der industriellen Rohstoffe und Halb-
waren gegenüber der Vorwoche gesunken. Die 
Indexziffer der industriellen Fertigwaren ist nach 
dem Rückgang in den letzten Wochen unver-
ändert geblieben. 

Im Monatsdurchschnitt August ist die Index-
ziffer der Fertigwarenpreise zum ersten Male 
seit Anfang 1927 gesunken, und zwar in der 
Hauptsache unter dem Einfluß der rückgängigen 

P r e i s e f ü r K o n s u m g ü t e r . V o r a l l em s ind d ie 
P r e i s e f ü r T e x t i l - u n d L e d e r w a r e n g e s u n k e n , 
z u m T e i l u n t e r d e m E i n f l u ß n i ed r ige re r R o h s t o f f -
pre i se ( B a u m w o l l e , H ä u t e , Fe l l e usw.), z u m T e i l 
w o h l a u c h desha lb , wei l sich i n d iesen B r a n c h e n 
d ie K o n j u n k t u r r ü c k g ä n g e a m e m p f i n d l i c h s t e n 
f ü h l b a r m a c h e n . 

KURSBEWEGUNG VON AKTIEN 
UND FESTVERZINSLICHEN WERTPAPIEREN 

100-

80 

60 
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Zur Wirtschaftslage in Osteuropa. 

Land Gesamtlage 
Produkt ion 

und Außenhandel 

Güterumschlag 
und Preis-
bewegung 

Geld-, Kapital-
u n d Effektenmarkt 

Österreich Anhal tend rege 
Geschäftstätig-

keit. H o h e P r o -
duk t ions - und 

Umsatzziffern. 
Einflüsse der 

K o n j u n k t u r -
abschwächung 

in den Nachbar-
ländern nicht zu 

bemerken . 

Eisenschaffende Industrie gut be -
schäftigt ; Auftragsbestand ständig 
steigend, so daß Aufrechterhal tung 
des Produkt ionss tandes vorerst ge-
währleistet ist. Auch in eisen- und 
metal lverarbeitenden Industr ien gute 
Beschäft igung. Geschäftsgang inKon-
fektion u n d Lederwarenindust r ie 
saisonmäßig gebessert. In Text i l -
industrie anhal tende Schwierigkei-
ten. Auf dem W i e n e r Arbei tsmarkt 
neuerdings wieder s tärkere Ab-
nahme der Arbeitslosigkeit als in 
den übr igen Bundesländern. Ernte , 
abgesehen von Hackfrüchten, gut. 

Im Juli Ausfuhrrückgang. 

Güterwagen-
gestellung zu -
n e h m e n d ; im 
Juli höchster 
bisher er re ich-

ter Stand. 
Preise für In -

dustriestoffe 
leicht steigend. 

Geldmarkt ziemlich 
f lüssig. Privatdiskont 
6Ys bis 61/4% p .a . An-
sprüche an die Nat io-
na lbank Ultimo August 
geringer als in den 
beiden Vormona ten . An 
der Effektenbörse in-
folge Herabsetzung der 
Gebühren ab 1. August 

geringe Belebung. 

Tschecho-
slowakei 

Wir tschaf ts lage 
im al lgemeinen 
wei ter günst ig; 
nur in einigen 
Zweigen Rück-
schläge. Insol-
venzen gering. 

Arbeitslosigkeit im Juni auf T ie f -
punkt , seitner leicht e r h ö h t haup t -
sächlich infolge Beschäftigungs-
rückgangs in der Textil industrie. 
Lage in der Leinenindustr ie krisen-
hart, auch in der Baumwoll industr ie 
schlecht. Glasindustrie nu r teilweise 
gut beschäftigt. Günstiger Geschäfts-
gang im Baugewerbe, in der Metall-, 
Maschinen- u n d Holzindustr ie . 
E i sen- u n d Stahlerzeugung anhal -
tend hoch, Kohlenförderung und 
Kohlenverbrauch dauernd über V o r -
jahrsstand. Rohstoffe infuhr neue r -
dings zurückgegangen. E in fuhr u n d 
Ausfuhr von Fer t igwaren weiter 

erhöht . 

Güterverkehr 
weiter stei-

gend. Index 
reagibler 

Warenpre i se 
seit Mai 

dauernd lang-
sam zu rück -

gegangen. 
Industr ieroh-

stoffe und 
-erzeugnisse 

verbilligt, 
Nahrungs -
mittel ver-

teuert . 

Geldmarkt nach Ver -
steifung im Mai u n d 
Jun i jetzt wieder f lüs-
siger. Umfangreichere 

Aktienemissionen. 
Effektenumsätze an der 
Börse nach geringem 

Geschäft in den 
S o m m e r m o n a t e n 

neuerdings gestiegen, 
erhebl iche Kursbesse-

rungen fü r Dividenden-
papiere. 

Polen Bei noch h o h e m 
Stand der wi r t -

schaftl ichen 
Tät igkei t lang-
sam for tschrei-

tende Ver -
schlechterung. 

Im Bergbau u n d in der eisen-
schaffenden Industr ie leichte Rück-
gänge ; ebenso in einigen Zweigen 
der verarbei tenden Industrie, beson-
ders in der Textil industrie. Naph tha -
industrie dagegen gebessert. Ge-
samtarbeitslosigkeit saisonmäßig zu -
rückgehend. E rn t e in Getreide be-
friedigend, in Hackfrüchten schlecht. 
Passivität der Handelsbilanz hält an. 

Güterwagen-
gestellung und 
Schiffsverkehr 
n e h m e n zu. 

Großhandels-
preise gehen 
zurück. Einzel -
handelspreise 

steigen. 

Geldmarkt knapp. Z u -
nehmende Beanspru-

chung der Bank von 
Polen . Anhal tende D e -
visenabflüsse. Börsen-

geschäft ruhig. 

Rußland 
(UdSSR) 

Gespannte W i r t -
schaftslage, 

hauptsächlich 
infolge ve rmin-
der ter Getre ide-
aufbr ingung. E r -

h ö h t e E in fuhr 
v. P roduk t ions -
mit teln, in ger in-
gerem Umfange 
von Verbrauchs -

w a r e m trotz 
rückläufiger Ge-

treideausfuhr . 
Gesteigerte 

Passivität der 
Handelsbi lanz. 

Wei te rh in normale Bereitstellungen 
von pflanzlichen Industr ierohstoffen. 
Mangel an Rohstoffen sowie n o t -
wendige Reparaturarbei ten mach ten 
übersaisonmäßige Produkt ionse in-
schränkungen vor allem in der ver-
arbei tenden Industrie erforderl ich. 
S tockung in der städtischen W a r e n -
belieferung, besonders in Textil ien, 
Metall-, Leder - , Glaswaren und ver-
schiedenen Chemikalien. E r n t e -
aussichten gebessert. Z u n eh men d e 
Warenversorgung auf dem Lande. 

Nach vorange-
gangener sai-

sonmäßiger 
Verr ingerung 

langsame E r -
höhung der 

Umsatztät ig-
keit in Groß- u. 
Einzelhandel . 
Großhandels-
preise leicht, 

Einzelhandels-
preise stärker 

anziehend. 
Rückgängige 

Privathandels-
tätigkeit. 

Unterbr ingung einer 
zweiten Industrialisie-
rungsanleihe u n d ver-
s tärkte Finanzierung 
des Kornberei tstel-
lungsgeschäftes. E r -
höhte r Notenumlauf. 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Berlin W15, Kurfürstendamm 193/194, Fernsprecher: Bismarck 7315. — V e r l a g : Reimar Hobbing, 
Berlin SW61 , Großbeerenstraße 17, Fernsprecher: Bergmann 3537. Preßgesetzlich für die Redaktion verantwortlich: Dr. Theodor Bühler, 
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 Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

i. Jahrgang Berlin, den 12. September 1928 Nummer 24 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

Vo rj ahr G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 18.-23. 
Juli 
1927 

25.-30. 
Juli 
1927 

1.-6. 
Aug. 
1927 

8.-13. 
Aug. 
1927 

15.-20 
Aug. 
192w 

22.-27 
Aug. 
1927 

29. Aug 
Iiis 

3. Sept. 
1927 

5.-10. 
Sept. 
1927 

16.-21. 
Juli 
1928 

23.-28. 
Juli 
1928 

30.Juli 
bis 

4. Aug 
1928 

6.-11. 
Aue. 
1928 

13.-18. 
Aug. 
1928 

20.-25. 

1921' 

27. Ang. 
bis 

1. Sept. 
1928 

3.-8. 
Sept. 
1928 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

29 30 31 32 33 34 35 36 29 30 31 32 33 34 35 36 

[. Tätigkeitsgrad 
Erwerbslose in °/oo d e r 

W o h n b e v ö l k e r u n g 
in den Großstädten %o 15,6 14,7 14,3 _ 15,1 
in den Industriegebieten » — — 10,3 — 9,6 — 9,4 — 11.8 — 11,5 
in den Agrargebieten » — — 4,2 — 3,7 — 3,4 5,4 5,4 
im Reiche » 7,2 6,7 6,5 9,3 9,0 9,1 ; 

Arbeitslosigkeit, England') 1000 1026,9 1119,8 1024,7 1022,2 1044,4 1049,3 1074,6 1 052,6 1282,9 1305,0 1314,2 1308,2 1 320,0 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 1000 t 371,5 362.5 349,5 365,8 372,2 363,0 355,6 364,9 357.6 358,3 358,3 359,1 367,2 360,8 365,3 
Steinkohle in Deutsch-Ober-

358,3 358,3 359,1 367,2 360,8 365,3 

schlesien 9 64,2 65,1 61,3 63,6 64,5 64,8 65,7 64,2 64,8 65,3 63,7 63,6 64.9 65,1 67,6 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 1 73,8 73,2 73,9 74,6 75,0 74,5 74,0 74,4 79,3 80,6 78,6 80,3 80,1 79,1 82,8 
Steinkohle in England 1000 Igt 4393,0 4836,6 3329.6 4952,1 4888,1 4682,0 4880,9 4 657,0 3956,0 4165,0 4455,9 2819,3 4494,3 4429,7 

82,8 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 1000 150.3 J 51,9 149,6 149,3 149,1 152,0 153,1 154,7 151,6 151,2 150,4 149,0 149,3 153,0 154,6 

Unternehmungen 
Neugründungen (arbeitstägl.).. Zahl 42 40 42 32 27 36 44 42 44 38 42 37 41 34 31 36 
Auflösungen » » 52 51 51 43 43 46 54 47 57 54 49 53 43 45 1 47 46 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. Zahl 184 157 165 177 188 181 136 213 279 274 225 338 249 312 230 
Wechselproteste » lOOO MM 233,7 209,0 208,6 235,4 238,0 221,2 209,9 258,2 339,1 318,1 264,5 410,4 304,2 389,9 ! 286,4 
Vergleichsverfahren 2) » Zahl 7 5 6 6 5 6 3 5 14 14 13 13 13 12 8 8 
Konkurse » » 15 18 16 15 14 16 13 15 21 26 22 22 23 ; 22 22 23 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand Mill .MM 1 989 2069 2088 2 092 2092 2100 2102 2439 2479 2542 2 554 12548 2540 
Wirtschaftskredite *) 9 2 745 3005 2820 2 673 — 2 555 3162 2 962 2 313 2 786 2 530 2 260 12191 12924 
Depositen {täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 9 944 674 697 725 — 847 849 810 — 842 698 742 696 796 708 

Bundes R e s e r v e B a n k e n 
U .S .A 
Diskontierte Wechsel Mill. $ 403,3 398,1 445,4 413,1 390,5 414,2 400,5 449,5 1 011,8 1025,1 1085,8 1062,3 1002,5 1037,5 11038,8 1080,1 
Regierungssicherheiten » 385.8 385,0 407,3 420,3 441,5 444,8 472,8 499,5 209,3 207,6 211,7 207,9 206,4 206,9 ! 209,0 206,4 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf Mill .MM 5238 5 871 5 680 5475 — 5244 5883 5 704 5 600 6252 6 002 5 764 1 5 577 6386 
Postscheckverkehr (Lastschrift.) 9 1433 1451 1224 1215 1178 1409 1292 1235 1408 1519 1373 1331 1294 ; 1349 11479 
Postscheckguthaben (Bestände) 9 603 552 580 552 578 615 548 549 575 622 598 587 575 626 557 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont °lo P-a- 6.00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 
Debetzinsen4) 1 der Stempel- 9 9,00 9,00 9,00 9,00 9,00 9,00 9,00 9,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 
Kreditzinseii») / Vereinigung 9 3.50 3,50 3,50 3,50 3,50 3,50 3,50 3,50 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
Tagesgeld 9 7,20 6,13 6,92 5,19 5,30 5,16 6,78 6,19 7,55 6,59 7,67 5,53 6,06 5,46 7,26 7,10 
Monatsgeld 9 8,47 8,50 8,33 8,16 8,15 8,22 8,29 8,30 8,06 8,35 8,33 8,37 8,37 8,41 8.61 8,65 
Warenwechsel mit Bankgiro.. 9 6,00 6,00 6,00 6.00 6,00 6,00 6,08 6,15 7,01 7.11 7,08 6,92 6,93 6,91 7,00 6,99 

8,50 Reportgeld 9 8.75 8,75 — 8,73 — 8,75 8,75 — 8,67 — 8,13 — 8,50 — 
6,99 
8,50 

Rendite der 5% Goldpfandbriefe 9 5,85 5,82 5,84 5,81 5,80 5,80 5,86 5,91 6,22 6,21 6,19 6,21 6,26 6,27 6,27 6,26 
» 6% 9 — — — 

3 6 ' 3 4 — — 7,00 7,01 7,02 7,03 7,03 7,04 7,07 7,08 
' 7°/p 9 — i) 7,12 — — 7,84 7,86 7,87 7,88 7,89 7,91 7,94 7,95 

Call money New York 9 3,917 3,833 3,833 3,750 3,625 3,500 3,500 3,500 5,594 5,500 6,500 6,917 6,417 7,000 7,417 7,700 
Privatdiskont London 9 4,329 4,329 4,325 4,344 4,344 4,334 4,313 4,313 4,063 4,104 4,229 4,275 4,281 4,281 4,276 8)4,270 

» Zürich 9 3,438 3,500 3,438 3,438 3,438 3,438 3,438 3,375 3,438 3,438 3,438 3,438 3,438 3,375 3,375 3,375 
» Amsterdam 9 3,663 3,594 3,469 3,438 3,438 3,438 3,469 3,563 4,125 4,063 4.125 4,063 4,125 «) 4,063 8) 4,157 

Devisenkurse in Berl in 
New York MM je $ 4,2073 4,2046 4,2032 4,2065 4,2042 4,2008 4,2025 4,2042 4,1913 4,1886 4,1904 4,1952 4,1975 4,1967 4,1957 4,1964 
London , , £ 20,42 20,41 20,42 20,45 20,44 20,43 20,43 20,44 20,38 20,35 20,35 20,37 20,37 20,37 20,36 20,36 

Effektenkurse (Durchschn.) »•) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien % 163,2 160,6 158,7 159,7 162,0 154,8 153,0 147,6 146,3 145,5 147,4 148,3 148,4 147,2 149,7 149,6 
Verarbeitende Industrie-Aktien > 151,3 150,5 150,1 150,4 152,3 147,4 144,6 140,6 142,4 141,9 141,4 143,0 142,0 140,9 141,9 141,9 
Handel- und Verkehrs-Aktien 9 134,2 133,2 132,8 133,5 135,6 132,4 131,1 128,3 132,1 131,6 132,1 133,1 133,5 132,4 133,3 134,1 
Gesamt-Aktien 9 148,7 147,4 146,7 147,3 149,3 144,4 142,3 138,2 140,1 139,5 139,9 141,2 140,8 139,7 141,0 14142 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren«) 1913=100 

9 
129,6 130,0 130,0 130,0 128,9 128,0 128,0 128,1 135,3 135,2 134,6 134,0 133,7 133,4 133,8 132,9 

Großhandelsindexziffer(gesamt) 
1913=100 

9 137,7 138,0 137,2 138,0 137,7 138,6 139,0 139,6 141,0 141,7 141,7 142,2 141,7 141,5 140,7 140,4 
Agrarstoffe 9 137,7 138,0 135,7 137,0 135,9 137,7 137,8 139,3 135,3 137,5 137,5 139,2 138,1 137,6 135,5 134,9 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 9 132,5 132,8 132,8 133,4 133,3 133,8 134,4 134,4 134,8 134,7 134,7 134,6 134,2 134,0 1340 133,8 
Industrielle Fertigwaren 9 147,3 147,5 147,5 147,8 148,4 148,6 149,3 149,7 159,6 159,5 159,5 159,6 159,5 159,6 159,5 159,5 

Produktionsmittel 9 130,0 130,0 130,0 130,2 130,3 130,4 130,5 130,5 137,6 137,6 137,7 137,9 137,9 138,1 138,1 138,1 
Konsumgüter 9 160,4 160,7 160,7 161,1 162,1 162,4 163,5 164,1 176,1 176,0 175,9 175,9 175,8 175,8 175,7 175,7 

Großhandelsindex U. S. A. 
161,1 163,5 175,9 

(Fisher) 9 137,9 139,5 138,7 138,6 139,9 142,0 142,1 144,4 151,1 151,1 150,7 150,4 151,4 149,8 151,3 
Großhandelsindex England .. 9 134,8 134,3 135,0 135,9 136,1 136,7 136,3 136,0 134,1 133,4 134,0 133,1 133,1 133,0 132,1 

Großhande l spre i se MM 
Roggen, märk.. Berlin, prompt je 50 kg 12,59 12,28 11,04 10,83 11,16 11,65 11,84 12,21 12,90 12,35 12,12 11,64 11,19 11,09 10,90 10,89 
Rinder, Lebendgewicht 9 60,38 58,92 56,92 57,00 56,83 56,21 54,75 55,67 53,20 54,60 52,10 52,10 51,80 51,90 52,50 52,70 
Ia Kern- u. Suhlschrott, Essen MM je t 65,50 64,50 63,00 63,00 61,25 60,50 60,50 60,50 56,00 56,00 55,50 55,50 55,50 55,50 55,50 55,50 
Mittelbleche, ab Siegen *) 9 153,50 153,20 153,20 152,85 152,85 152,15 151,30 151,30 165,00 165,00 165,00 165,00 165,00 165,00 165,00 8)165,00 
Baumwolle, New York loco . . . cts je lb 18,37 18,73 17,47 19,52 20,14 21,70 22,76 23,15 21,44 21,07 20,13 19,48 19,03 19,07 19,12 19,31 
Weizen, r. w., New York loco 9 »6olb8 152.08 149,67 149,19 151,98 150,90 149,88 144,88 144,33 163,13 152,75 151,50 150,17 152,36 148,61 151,59 15633 

l) Ohne Nordir land; registrierte Arbeitslose. — 2) Bis 16. Oktober 1927 Geschäftsaufsichten. — *) Wechsel und Lombards der Reichsbank und der P r iva t -
notenbanken sowie bis 23 .11 .27 landwirtschaftl. Wechsel der Rentenbank. — *) Debeteinsen, zuzüglich Vorschußprovision. — 8) Krediteinsen für täglich fälliges 
beld in provisionsfreier Rechnung. — «) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei Mittelbleche, Wol le , H a n f , Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — *) Monats -
durchschnitt. — 8) Vorläufig. — *) Ab M ä r z 1028 Basis Essen. — • * ) Neue Berechnung auf erweiterter Grundlage. 
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